
Rennsteiglauf-Hymne 
Text und Musik: Peter Meinold 

Der Rennsteig ruft uns in jedem Jahr. 
Wir rufen Rennsteig - sind wieder da. 
Auf deinen Wegen, mal Berg, mal Tal, 
sind wir so glücklich jedes Mal. 
Auf deinen Wegen, mal Berg, mal Tal, 
sind wir so glücklich, jedes Mal. 
 
Hei, hei, hei, ho, der Rennsteiglauf. 
Hei, hei, hei, ho, wir sind gut drauf. 
Hei, hei, hei, ho, im nächsten Jahr, 
sind wir alle wieder da. 
Hei, hei, hei, ho, im nächsten Jahr, 
sind wir alle wieder da. 
 
Egal ob Neuhaus, ob Eisenach, 
ob Oberhof - wir - sind eine Macht. 
So viele Freunde am Wege steh’n, 
in Schmiedefeld das Wiederseh’n. 
So viele Freunde am Wege steh’n, 
in Schmiedefeld das Wiederseh’n. 
 
Zehntausend Läufer kennen sich aus. 
Ja auf dem Rennsteig sind sie zuhaus’. 
Und bist du auch mal ganz hinten dran, 
fang übers Jahr doch wieder an. 
Und bist du auch mal ganz hinten dran, 
fang übers Jahr doch wieder an. 

 

Schneewalzer zum Rennsteiglauf 
Text: Hans-Peter Müller 

Auf dem Rennsteig jedes Jahr steht die große Läuferschaar 
Sind zu jeder Zeit bereit ob es regnet oder schneit 
Über Stock und über Stein Rennsteigläufer willst Du sein 
Doch bevor der Startschuss fällt da singt die ganze Welt 
 
Den Schnee Schnee Schnee Schneewalzer tanzen wir 
Du mit mir ich mit Dir 
Den Schnee Schnee Schnee Schneewalzer tanzen wir 
Und seit dieser Zeit da gehöre ich immer Dir 
 
Ja der Rennsteig lädt uns ein jedes Jahr hier Gast zu sein 
Und im schönen Schmiedefeld trifft sich dann die ganze Welt 
Über Stock und über Stein ist es gut im Ziel zu sein 
Weil’s so schön war ist doch klar trifft man sich im nächsten Jahr 



 Rennsteiglied 
Musik: Herbert Roth und Text: Karl Müller 

Ich wandre ja so gerne am Rennsteig durch das Land, 
den Beutel auf dem Rücken, die Klampfe in der Hand. 
Ich bin ein lust'ger Wandersmann, so völlig unbeschwert. 
Mein Lied erklingt durch Busch und Tann, das jeder gerne hört.  
 
Diesen Weg auf den Höh'n bin ich oft gegangen, Vöglein sangen Lieder. 
Bin ich weit in der Welt habe ich Verlangen, Thüringer Wald nur nach dir.  
 
Durch Buchen Fichten Tannen, so schreit ich durch den Tag, 
begegne vielen Freunden, sie sind von meinem Schlag. 
Ich jodle kräftig in das Tal, das Echo bringt's zurück, 
den Rennsteig gibt's ja nur einmal, und nur ein Wanderglück.  
 
An silberklaren Bächen sich manches Mühlrad dreht, 
da rast' ich wenn die Sonne so gluhtrot untergeht. 
Ich bleib so lang es mir gefällt, und ruf es allen zu. 
Am schönsten Plätzchen dieser Welt, da find ich meine Ruh. 
 
Diesen Weg auf den Höh'n bin ich oft gegangen, Vöglein sangen Lieder. 
Bin ich weit in der Welt habe ich Verlangen, Thüringer Wald nur nach dir...  

 

 


